
Eltville. (chk) – Als „Hausherr“ und
Mitglied des Vorstands des Vereins
Regionalentwicklung Rheingau (VRR)
gab Bürgermeister Patrick Kunkel in
seinem Grußwort zum 6. Regionalfo-
rum der Lokalen Aktionsgruppe seiner
Freude Ausdruck, die Gäste erstmals
in der Kurfürstlichen Burg begrüßen
zu dürfen. Bei einem Umtrunk mit
Sekt, Wein und Wasser durften sie
sich im sonnigen Burghof auf weitere
Reden und Gesang und auf die an-
schließende LEADER-Präsentation
im Kurfürstensaal einstimmen. LEA-
DER ist eine EU-Förderstrategie; die
Abkürzung leitet sich ab von der fran-
zösischen Beschreibung „Liaison En-

tre Actions de Développement de
l’Économie Rurale“, was so viel heißt
wie „Verbindung von Aktionen zur Ent-
wicklung der ländlichen Wirtschaft“.
„Warum gibt es überhaupt ein Regio-
nalforum?“, fragte Manfred Kohl, Vor-
sitzender des VRR, und ließ die Ant-
wort gleich folgen: „Einmal im Jahr be-
richten wir – die Lokale Aktionsgruppe
Rheingau, der Vorstand des Vereins
für Regionalentwicklung – in der Re-
gion über alles rund um den Leader-
Prozess. „Wie viele von Ihnen sicher-
lich wissen, wurde der Rheingau im
November des vergangenen Jahres
mittlerweile zum dritten Mal als LEA-
DER-Region anerkannt.“ In der För-

derperiode 2015 bis 2022 seien 42
Leader-Projekte mit einer Fördersum-
me von 1,7 Millionen Euro und über
das Regionalbudget weitere 53
Kleinstprojekte gefördert worden.
„Insgesamt beträgt die stolze Bilanz
für unsere Region 2,2 Millionen Euro
an Fördermitteln. Ich finde, das ist
sehr erfolgreich und unsere Arbeit und
unser gemeinsamer Einsatz für die
Region haben sich gelohnt“, betonte
Kohl.
Das jährliche Regionalforum finde an
unterschiedlichen Veranstaltungsor-
ten im Rheingau statt. Neben den Pro-

„Der Rheingau lernt den Rheingau kennen“
Lokale Aktionsgruppe Rheingau vereinte zahlreiche Gäste beim Regionalforum
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Rauenthal. (chk) – „Die beste Wein-
runde ever!“, antwortet Uwe Rußler,
Vorsitzender des Rauenthaler Wein-
bauvereins, auf die Frage, wie er die
17. Bubenhäuser Weinrunde erlebt
habe. Seine Begeisterung teilt er mit
den beteiligten Winzern. Alle waren an

ihren Wein- und Essenständen am
Ende weitgehend ausverkauft. „Und
danach waren auch die Rauenthaler
Gutsschänken noch voll“, ergänzt er.
Bei optimalem Wetter war schon zur
Eröffnung um 11 Uhr der Platz gut ge-
füllt. Rußler und Ortsvorsteher Matthi-

as Klein, der mit seiner Gutschänke
und als Organisator an der Weinrunde
beteiligt ist, begrüßten die Gäste, die
Politprominenz und die Weinmajestä-
ten aus dem ganzen Rheingau – von
Wicker bis Lorch, etwa 30 an der Zahl.
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jekten werde Wissenswertes und Inte-
ressantes zu LEADER vorgestellt und
auch die Region komme nicht zu kurz.
Unter dem Motto „Der Rheingau lernt
den Rheingau kennen“ erwarte die
Gäste immer ein kleines Rheingauer
Highlight. Manfred Kohl bat um beson-
dere Aufmerksamkeit für das nagel-
neue Lese-Fahrrad, das „Book-Bike“
des Vereins Netzwerk Leseförderung
Rheingau-Taunus. „Dieses E-Bike-
Lastenrad mit Spezialaufbau wurde
mit Mitteln aus dem Regionalbudget
gefördert und ist gerade erst fertig ge-
worden. Damit wird ein mobiles Biblio-
theksangebot im Rheingau für alle ge-
macht – ein tolles, gelungenes und
sehr nachhaltiges Angebot für die Le-
seförderung“, wertete er, und dankte
dem Team des Netzwerks Leseförde-
rung, das das Book-Bike in den Burg-
hof mitgebracht hatte. Er dankte auch
der Chorgemeinschaft Walluf – der er
selbst als langjähriger Sänger ange-
hört – für ihren musikalischen Beitrag.
Außerdem bedankte er sich bei Pa-
trick Kunkel und seinem Team für die
Gastfreundschaft. Sein besonderer
Dank ging an Petra Leischwitz und Dr.
Ulrich Wendt vom Regionalmanage-
ment für die gute Vorbereitung und ge-
lungene Organisation.
Da die Chorgemeinschaft Walluf in
den letzten Jahren vom Regionalbud-
get profitiert habe, sei sie gerne bereit

gewesen einen musikalischen Beitrag
zu leisten, erklärte Kohl und nutzte die
Gelegenheit einen „kleinen Werbe-
block“ unterzubringen und auf die
„Musikalische Weltreise“ am 18. Juni
um 17 Uhr in der Aula der Walluftal-
schule hinzuweisen. Eine internatio-
nale Kostprobe gab der Chor unter der
Leitung von Arnulf Reinhardt mit ei-
nem amerikanischen, französischen,
deutschen und afrikanischen Lied:

„Come Again“, „Je ne l’ose dire“,
„Weit, weit weg“ und „Morokeni“. Dafür
erhielt die Chorgemeinschaft viel Bei-
fall.
Kiedrichs Bürgermeister Winfried
Steinmacher sprach als Verbandsvor-
steher des Zweckverbands Rheingau
ebenfalls ein Grußwort, bevor sich die
Gäste in den Kurfürstensaal begaben,
um dort der Präsentation von Dr. Ul-
rich Wendt und Petra Leischwitz zu

folgen, die die bereits von Manfred
Kohl genannten Zahlen bis 2022 noch
einmal bekräftigten und auf eine Bro-
schüre mit allen Informationen und
Projekten hinwiesen, die zum Mitneh-
men ausgelegt war. Auch wurde der
Weg zur Lokalen Entwicklungsstrate-
gie (LES) von 2023 bis 2027 erläutert,
dessen vier Etappen durch eine
Steuerungsgruppe begleitet wurden.
Der Finanzplan für das Gesamtbudget
sieht 1,955 Millionen Euro vor. Darin
enthalten ist das Regionalbudget in
Höhe von 450.000 Euro, das für die
Förderung von ehrenamtlichem und
bürgerlichem Engagement vorgese-
hen ist.
Zu den vier LES-Handlungsfeldern
zählt die Förderung der Daseinsvor-
sorge, was bedeutet, dass die Le-
bensverhältnisse für die Menschen in
der Region gleichwertig sein sollen
– beispielsweise in den Bereichen Ge-
sundheit, Versorgung, Freizeit, Kultur,
Bildung und ÖPNV. Im Handlungsfeld
„Wirtschaftliche Entwicklung und re-
gionale Versorgungsstrukturen durch
Klein- und Kleinstunternehmen“ sol-
len kleine Unternehmen unter ande-
rem durch Netzwerke, Wertschöp-
fungsketten und Fachkräftestrategien
gefördert werden. Im dritten Hand-
lungsfeld ist die Förderung von Vorha-
ben der tourismusnahen Infrastruktur
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Manfred Kohl (rechts), Vorsitzender des Regionalvereins Rheingau, und
Winfried Steinmacher,Verbandsvorsteher des Zweckverbands, begrüßten
das Publikum im Burghof.

Der Eltviller Gutenbergweg und seine 26 Infotafeln zählen auch zu den ge-
förderten Projekten; Barbara Lilje und HP Mayer erläuterten das Konzept.

Dr. Ulrich Wendt stellte die Arbeit
des Regionalmanagements vor.
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vorgesehen. Im vierten Handlungsfeld
„Bioökonomie“ werden Anpassungs-
strategien und die Sensibilisierung für
ein nachhaltiges Konsumverhalten
gefördert. „Es wird in der Region be-
stimmt, welche Projekte gefördert
werden“ erklärte Wendt. Projekte,
Richtlinien und Auswahlkriterien wer-
den auf der Homepage www.zukunft-
rheingau.de veröffentlicht.
Petra Leischwitz bat die Mitglieder des
VRR-Vorstands – soweit anwesend
– nach vorne und moderierte das Ge-
spräch. Ihre Motivation, im Vorstand
mitzuwirken erläuterten aus der Spar-
te „Verwaltung und Politik“ die Bürger-
meister Steinmacher und Kunkel, au-
ßerdem Barbara Lilje, Eltviller Amtslei-
terin für Wirtschaftsförderung, Kultur
und Tourismus. Für den Bereich Zivil-
gesellschaft sprachen Vorsitzender
Manfred Kohl, Horst Meyer und Mat-
thias Beyer und für den Bereich Pri-
vatwirtschaft kamen Maren Gutberlet,
Laura Radermacher, Monika Eichner
und Julia von Oetinger zu Wort. Sie ist
erst seit einem Jahr im Vorstand und
sprach offenbar ihren Mitstreiterinnen
und Mitstreitern aus der Seele, als sie
sagte: „Es geht um viel mehr als um
Projekte und Zahlen – es geht um die
Menschen dahinter.“ Sie hat das Pro-
jekt „Traumladen“ in Ransel begleitet
und Erfahrungen machen dürfen, die
sie sehr berührt haben. Zu ihren Wor-

ten gab es viel Beifall aus dem Publi-
kum und von ihren Vorstandskollegin-
nen und -kollegen. Manfred Kohl be-
tonte: „Wir geben vielen Ehrenamtli-
chen die Möglichkeit, Projekte zur För-
derung anzumelden“. Und an die Vor-
standsmitglieder gewandt: „Es macht
einfach Spaß, mit euch allen zu arbei-
ten.“ Claudia Kühn vom Amt für den
ländlichen Raum wies darauf hin,
dass alle genehmigten Projekte, die
nicht verwirklicht werden, der Region
verlorengehen. „Deshalb prüfen wir
lieber etwas strenger.“
Im Anschluss daran durften sich die
Gäste weiter bei Getränken und ei-
nem Imbiss im Burghof stärken. Auch
aus Walluf war Bürgermeister Nikola-
os Stavridis gekommen und aus
Oestrich-Winkel der Erste Stadtrat
Björn Sommer. Aus dem Unteren
Rheingau waren keine Bürgermeister
anwesend, aber Vertreterinnen von
Bibliotheken, die sich für das „Book-
Bike“ interessierten, das als eines der
geförderten Projekte vorab vorgestellt
wurde. Eine offizielle Vorstellung wird
demnächst noch in Walluf erfolgen.
Der Vorstand des Vereins Netzwerk
Leseförderung – vertreten durch Kurt-
Michael Schardt, Stefanie Nikolai-Ja-
giela und Randolf Heß – zeigte sich
stolz auf die neue Errungenschaft, ge-
meinsam mit Sabine Stemmler-Heß,
Geschäftsführerin des Vereins und

Kulturbeauftragte des Rheingau-Tau-
nus-Kreises, auf deren Initiative das
Lastenrad angeschafft wurde. Nach
dem Vorbild des japanischen Kamishi-
bai wurde das Rad so angefertigt,
dass alle Materialien eines Bild- und
Erzähltheaters in Kisten stets mit-
transportiert werden. Bücher, Bastel-
und Malmaterialien, kleine Tische, Ho-
cker und vieles mehr können überall
da ausgepackt werden, wo Kinder
sind – sei es spontan oder vorab orga-
nisiert. „Das ist ein bibliothekspädago-
gisches Projekt für die Büchereien im
Rheingau, das der Verein ihnen leih-
weise überlässt“, erklärte Sabine
Stemmler-Heß. „Man muss nicht alles
selbst besitzen – wir teilen das, um
Kinder und Bücher zusammenzubrin-
gen.“ Weil Simone Huth von der
„e-motion e-Bike-Welt“ in Walluf sich
dafür besonders eingesetzt hat, wur-
de sie von Sabine Stemmler-Heß zur
„Patin“ des Book-Bikes ernannt.
Zwei weitere geförderte Projekte aus
Eltville wurden ebenfalls vorgestellt.
Der wegen der Corona-Pandemie erst
kürzlich eingeweihte Gutenbergweg,
der Eltville mit den vier Stadtteilen Er-
bach, Hattenheim, Martinsthal und
Rauenthal verbindet und auf einem
Teilstück auch über Kiedrich führt,
wurde nun auch den Gästen des Re-
gionalforums vorgestellt. HP Mayer,
der den Weg konzipiert hat, stellte ihn
als Vertreter des Mundartvereins vor,
natürlich in Mundart, gemeinsam mit
Barbara Lilje. Unter dem Motto „Gu-

tenberg verbindet“ führen 26 Infotafeln
über 21 Kilometer Weg. Das konnte für
die „Vorführung“ beim Regionalforum
auf etwa 200 Meter verkürzt werden,
denn die erste und die letzte Tafel sind
auf zwei Seiten der Kurfürstlichen
Burg angebracht. Das zweite Projekt,
das die Philipp-Kraft-Stiftung vorstell-
te, befindet sich im Jugendpark der
Kulturen. Stiftungsgründer Rolf Lang
und Geschäftsführerin Gaby Roncara-
ti stellten den an die Burg angrenzen-
den Jugendpark der Kulturen vor und
erzielten damit etliche Aha-Effekte,
denn die wenigsten Gäste kannten
diesen Ort bisher. Als Ort der Völker-
verständigung und Symbol für Res-
pekt und Toleranz wurde er in den letz-
ten Jahren aus einem früher verwil-
derten Gelände hergerichtet – mit viel
Eigenarbeit von deutschen Jugendli-
chen und jungen Migrantinnen und
Migranten. Das Projekt, das hier mit
LEADER-Mitteln gefördert wurde, ist
das wetterfeste Nomadenzelt, das die
Bühne schützt. Für die neue Förder-
periode hat die Philipp-Kraft-Stiftung
einen Antrag für die Nähwerkstatt ge-
stellt, in der Migrantinnen nähen und
dabei auch ihre neue gemeinsame
Sprache Deutsch praktizieren. Zum
Abschluss trafen sich nicht alle, aber
doch sehr viele Gäste des Regionalfo-
rums noch einmal im Burghof, um den
lauen Sommerabend bei einem Glas
Wein ausklingen zu lassen und die
Rheingauer Vernetzung weiter voran-
zutreiben.
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Die Chorgemeinschaft Walluf unter der Leitung von Arnulf Reinhardt gab
eine Kostprobe ihres internationalen Repertoires.

Gefördert wurde im Jugendpark der Kulturen der Philipp-Kraft-Stiftung
ein Nomadenzelt als Bühnenüberdachung (rechts Rolf Lang und Gaby
Roncarati).

Das aufmerksame Publikum folgte der Präsentation im Kurfürstensaal.

Petra Leischwitz (links) moderierte die Vorstellungsrunde der VRR-Vor-
standsmitglieder.
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